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Das Haus tritt in die dritte Berathung der Handels
verträge ein

Hierzu liegt folgende Reſolution der Kommiſſion vor
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen

beim Abſchluß von Handelsverträgen oder im Anſchluß
an ſolche auf Vereinbarung der vom Reichstage ſchon am
25 Januar 1892 einſtimmig befürworteten Schiedsgerichte
über alle aus dieſen Verträgen etwa entſpringenden Streitig
keiten Bedacht zu nehmen

2 auf die Erlangung einer für die Kulturſtaaten gemein
ſamen Regelung des Währungsſyſtems des Börſen
weſens und der Arbeiterſchutzgeſetzgebung Bedacht zu
nehmen

Abg Graf Kanitz beantragt die Verträge nur auf ein
Jahr bis 31 Dezember 1894 abzuſchließen

Die Generaldebatte wird über alle drei Handelsverträge
zugleich eröffnet

Abg Graf Bismarck Schönhauſen Wenn ich das Wort
noch ergreife ſo geſchieht es weil die Mehrheit mit der der
rumänifche Vertrag in zweiter Leſung angenommen iſt nicht
ſo groß war daß nicht noch eine Verſchiebung ſtattfinden
könnte und dann weil die Debatte noch eine Reihe neuer
Geſichtspunkte ergeben hat Die Thatfache daß die Debatte
ſich fo viele Tage hindurch hingezogen hat iſt ein Be
weis dafür daß die Empfindung vorherrſcht daß die bis
herigen Bahnen des Schutzes der nationalen Produktion ver
laſſen ſind und daß daher der neue Reichstag eine Kritik
an dieſer Thatſache ausüben wollte Nun haben die Herren
vom Bundesrathstiſche ſich dagegen gewehrt daß ſie frei
händleriſch ſeien und haben ſich als konſervativ bekannt Wir
haben keine Berechtigung daran zu zweifeln aber an eine
Thatſache möchte ich doch noch erinnern nämlich daran daß wir
alle unter dem Eindruck ſtehen daß von dem Reichskanzler hier und
anderswo behauptet werden könnte daß er ein gelehriger Schüler
und Anhänger des Freihandels ſei Abg Rickert Leider nicht
Aus dieſer Beſorgniß daß von dieſer Stelle die Verſchlechte
rung der Politik von 1874 und 1884 erfolgen könnte beruht
die Abwehr welche von einer ſo ſtarken Minderheit unter
uommen worden iſt Der Reichskanzler betritt den Saal
Die Vertreter der Landwirthſchaft haben die Empfindung daß ſie
von der Jnduſtrie im Stiche gelaſſen ſfind und zwar um Vortheile
die der Jnduſtrie nicht viel eingetragen haben Und doch iſt der
Zuſammenhalt ſämmtlicher Produktionsgenoſſen erforderlich Jn
den letzten 12 Jahren hat die Verbindung derſelben unendlichen
Segen gebracht denn allein iſt die Jnduſtrie auch nicht ſtark
genug Jch hoffe aber daß dieſe kleinen Zwiſtigkeiten ſich bald
werden ausgleichen laſſen und daß der Band dann um ſo
feſter ſein wird Was die Arbeiter betrifft ſo haben gerade die
Landwirthe mehr perſönliche Beziehungen zu ihren Arbeitern als
die Induſtrie und ſie würden ſie auch gern beſſer bezahlen
aber woher nehmen und nicht ſtehlen Lachen links Sehen
Sie doch die Einkommenſteuerliſten nach Da werden Sie
ſehen daß der Rückgang nicht nur bei den Großgrundbefitzern
ſondern vornehmlich auch bei den Bauern ſtattfindet Ein
imperatives Mandat haben wir nicht bekommen aber wir haben
die Verpflichtung übernommen für die ärmeren Beſitzer zu
ſorgen denn die größeren Beſitzer werden es immer noch einige
Jahre länger aushalten Worum es ſich hier handelt das iſt die
Entwerthung von Grund und Boden und damit die Schädigung
unſeres Nationalvermögens Zuſtimmung rechts Auf die Perſonen
kommt es hierbei gar nicht an wer der Beſitzer iſt iſt
gleichgiltig Aber wenn dieſelbe Politik fortgeht entwerthet ſich
Grund und Boden immer mehr Auf die Währungsfrage will
ich nicht weiter eingehen ich will nur ſagen die Decke wird
für uns zu kurz werden Man hat geſagt die Arbeiter werden
auswandern oder Sozialdemokraten werden Dem entgegne ich
wieder Setzen Sie uns doch in den Stand die Arbeiter beſſer
zu bezahlen Aus der Erwägung daß die Landwirthſchaft die
Arbeiter braucht handeln die Herren drüben ganz folgerichtig
wenn ſie die Politik unterſtützen die die Landwirthſchaft
ſchädigt Wenn wir die Arbeiter beſſer bezahlen können werden
ſie nicht in die Stadt ziehen ſie werden zu Hauſe bleiben und
nicht Sozialdemokraten werden Graf Mirbach hat ſchon darauf
hingewieſen wie viel mehr Arbeiter in der Landwirth
ſchaft beſchäftigt werden als vom rumäniſchen Vertrage
Nutzen haben Jn unſerer Zeit der Majoritäten verdient
doch die Majorität auch Berückſichtigung Brotlos werden die
Juduſtriearbeiter auch nicht werden Alfo m ſorgen Sie
dafür daß die Provinzen im Oſten nicht entvölkert werden
Zuruf der Sozialdemokraten Zahlen Sie höhere Löhne Es

iſt uns geſagt worden ohne Tarifverträge würden wir vor
einem Vacuum ſtehen Ja ob die Nothlage dann größer ge
worden wäre das iſt doch die Frage Wir haben uns von
1877 an wo wir das Proviſorium mit Oeſterreich abgeſchloſſen
haben nicht beſſer geſtanden Dann fragt ſich auch ob die
anderen Staaten uns nicht hätten kommen müſſen Und auch
eine Kampfzollpolitik einen Generaltarif ad hoc hätten wir
doch machen können Man hat geſagt es ſei doch ein Vortheil
daß wir den 3,50 Mk Zoll erhalten haben Aber die Regie
rungen können wechſeln auch die Zuſammenſetzung
des Reichtags Alſo die Sicherheit den 3,50 Mk goll auf
dieſer Höhe zu behalten beſteht nicht und dieſer Hinweis iſt
für die Landwirthſchaft doch noch ein karger Ein Mittel zur
Beſſerung haben wir ſo lange die Goldwährung beſteht nur
in den Zöllen Da ſich in zehn Jahren in den politiſchen
und wirthſchaftlichen Verhältniſſen auf dem Balkan viel ändern
kann habe ich erhebliche Bedenken gegen den Abſchluß auf
zehn Jahre und darum habe ich den Antrag des Grafen Kanitz
mit Befriedigung begrüßt Nach meinen amtlichen Erinnerungen
kann ich kein großes Vertrauen haben in das Funktioniren des
komplizirten Kontrolapparats an der Donagu Wir haben da
doch nur zwei Konſuln Millionen Defraudationen ſind in

Czernowitz vorgekommen da haben wir doch keine Garantie daß
derartiges ſich nicht in dem kleinen Rumänien wiederholt
Wenn ein Appell an die Wähler kommen ſollte ſo würden noch
mehr Agrarier gewählt werden Widerſpruch links Man hat
geſagt die Ablehnung der Vorlage würde das Anſehen des
deutſchen Reichs ſchädigen Daß dieſes Anſehen auf ſo ſchwachen
Füßen ſtände kann ich nicht glauben Beifall rechts Undellte man dieſer Anſicht ſein ſ ſoll man doch an die Wähler

gehen Die Schlußfolgerung aus den Worten vom Bundes
rathstiſche wäre der Appell an die Wähler VBeifall rechts

Wir ſind in der Lage unſer Getreide für Deutſchland bei uns
ſelbſt zu bauen Widerſpruch links Jſt der Landwirth hierzu
in der Lage dann wird er auch ein bereitwilliger Abnehmer
der Jnduftrie ſein Ich ſchließe mit den Worten des Dichters
An s Vakerland an s theure ſchließ Dich an das halte feſt mit
Deinen gauzen Kräften Beifall rechts Lachen links

Staatsſekretär von Marſchall Jch werde nicht auf die
Ausführungen des Vorredners eingehen die ſich mit der even
tuellen Auflöſung des Reichstags beſchäftigen Jch hoffe zu
nächſt daß der von manchen Seiten gehegte Wunſch nach einer
ſolchen Auflöſung nicht in Erfüllung gehen wird denn wenn
mich meine Erfahrungen nicht trügen wird auch heute die
Mehrheit des Reichstags die Verträge wehen und damit
dem Anſehen des Reichstags und des Reiches am beſten dienen
Der Vorredner war ſo gükig der Regierung nicht eine abſolut
freihändleriſche Richtung vorzuwerfen aber er deutete an daß die
Regierung mit der Zollreform von 1879 von ihrem Pfade abge
wichen ſei Das trifft nicht zu Die Regierung ſteht nach
wie vor auf dem Standpunkt des Schutzes der nationalen
Arbeit und daß der innere Markt den Vorzug vor dem äußeren
verdient und ſie hat ſowohl 1879 wie danach gehandelt
Es iſt ein Jrrthum des Vorredners daß der Abſchluß von
Tarifverträgen überhaupt ein Einbruch in das Schutzzollſyſtem
von 1879 wäre Wir haben doch u A mit Spauien Verträge
abgeſchloſſen die die Getreidezölle herabgeſetzt haben Jn dem
Briefe des Fürſten Bismarck vom 15 Dezember 1878 und in
einem Erlaß des Fürſten Bismarck von 1879 wird die Er
mäßigung der Getreidezölle dem Auslande gegenüber ebenfalls
als möglich hingeſtellt und wenn das kein Einbruch in die
Schutzzollpolitik war warum ſoll es dann dieſer Vertrag ſein
Warnen möchte ich vor einer einſeitigen Uebertreibung der land
wirthſchaftlichen Jntereſſen Zum Theil beruht die Exiſtenz
unſerer Exportinduſtrie darauf daß die Landwirthſchaft
einen Theil des Vorſprungs der ihr früher eingeräumt
worden iſt aufgiebt Darin liegt aber die von dem Vorredner
empfohlene Jntereſſen Gemeinſchaft von Jnduſtrie und Land
wirthſchaft Verringerte ſich unſer Export ſo nehmen Sie den
deutſchen Arbeitern das Brot und geben es den ausländiſchen
Und für unſere Arbeiter wird dann die Frage lebendig Woher
nehmen und nicht ſtehlen Zuſtimmung Wir haben das
volle Jntereſſe unfere Landwirthſchaft kräftig zu erhalten Aber
die Frage hat der Vorredner ſorgſam umgangen Wodurch ſind
dieſe Verträge geeignet die deutſche Landwirthſchaft zu ſchädigen
Lebhafte Zuſtimmung links Man ſtellt immer Vergleiche mit

England an d h einen 3,50 Zoll mit einem Zuſtande wo gar
kein Zoll beſteht Der Abg Graf Bismarck hat die Eile ge
tadelt mit der wir aus Furcht vor einem Vacuum dieſe Verträge
abgeſchloſſen haben Von Eile war gar keine Rede und daß ſich
bei dem Proviſorium die Jnduſtrie gut geftanden hätte wird
Niemand ernſtlich behaupten können Die Jnduſtrie wünſcht
nichts ſo ſehr als Stabilität und fürchtet nichts fo ſehr als
Proviſorien Darum erſcheint mir auch der Vorſchlag des
Grafen Kanitz als das Abſonderlichſte was vorgeſchlagen wer
den könnte Der Vorredner hat dann die Generaltarife der
anderen Staaten lediglich als Schreckmittel bezeichnet weil ſie
wußten daß wir mit ihnen Verträge ſchließen wollten Wenn
das wahr wäre dann müſſen die anderen Staaten viel Divi
nationsgabe beſſer haben denn deren Zolltarif war viel
früher fertig als wir mit unſeren Verhandlungen begannen
Die Sache liegt vielmehr umgekehrt Die Regierungen haben
nach ſorgfältiger Erwägung den Weg von Tarifverträgen für noth
wendig gehalten weil feit kurzer Zeit feſtſtand daß 1892 die
Verträge abliefen und dann Prohibitivzölle zu befürchten ſein
würden Bisher hat man immer die Vermiſchung von Politik
und Handelspolitik für einen der größten Fehler gehalten und
vorgeſtern hat ſelbſt Graf Limburg Stirum Rußland als Schreck
geſpenft uns vorgeführt Jch kann nur nochmals bitten jeden
Vertrag nur danach zu beurtheilen welche Vortheile er im vor
liegenden Falle habe und nicht danach wie er in Bezug auf
das Zuſtandekommen eines anderen Vertrags wirkt Man hat
immer geſagt Hat der Bauer Geld ſo hat s die ganze Welt
Der Satz iſt ja ganz richtig und ich begreife ſehr wohl daß der
Bund der Landwirthe ihn verwerthet denn man kann alles
damit beweiſen Heiterkeit Trotzdem iſt er aber in dieſem
Fall nicht angebracht denn durch die Ablehnung der Verträge
bekommt der Bauer kein Geld aber der deutſche Arbeiter verliert
ſein Geld und beide machen alſo ein ſchlechtes Geſchäft

Abg Beckh fr Volksp Der Abg Graf Bismarck
fragt woher die Land wirthſchaft die Löhne nehmen ſollte Da
braucht er ſich nur die Bauernhochzeiten anzuſehen wo
8 Schweine 18 Gänſe c gegeſſen werden So groß iſt alſo
die Noth der Landwirthſchaft nicht Daß wir 1890 keinen
hohen Zolltarif einführen konnten hat der Herr Staatsſekretär
bereits widerlegt Wenn aber Graf Bismarck meint daß eine
Auflöſung des Reichstags die Reihen der Agrarier ſtärken
würde ſo irrt er ſich ſehr Für die angebliche Schädigung der
Landwirthſchaft durch die Verträge iſt auch nicht der Schatten eines
Beweiſes angetreten worden Die agrariſche Begehrlichkeit
wächſt eben immer mehr Vortheile wollen Sie ſich heraus
ſchlagen auf Koſten der Geſammtheit Eine Kraftprobe wollen
Sie hier machen Sie haben gar kein Recht ſich als Vertreter
der Landwirthſchaft zu bezeichnen Das widerſpricht der Ver
faſſung Sie werfen immer der Sozialdemokratie die Vertretung
beſtimmter Klaſſenintereſſen vor die haben doch daſſelbe Recht
wie Sie Warum geben Sie ihr ein ſolches Beiſpiel Ohne
den rumäniſchen Handelsvertrag würden wir keinen Mais von
dort bekommen und das würde den Brennereien ſchaden Die
Land wirthſchaft hat alſo ſogar Nutzen von den Verträgen
aber keinerlei Schaden denn ſchließen wir das rumäniſche
Getreide aus ſo wird anderes importirt Daß
Rumänien ein erhebliches Jntereſſe hat fein Getreide bei uns
zu importiren liegt daran daß es kein Jnduſtrieſtgat ſondern
ein Agrikulturſtaat iſt Es iſt aber ein aufſtrebender Staat
ſeine Finanzen ſind vorzüglich das Goldagio nur eine vorüher
gehende Erſcheinung Daß die Bauern etwas von der Währungs
frage verſtehen glauben Sie ja ſelbſt nicht Jrrthümlich iſt es
ferner daß man ſich in Baiern gegen den rumäniſchen ſer
biſchen und ſpaniſchen Vertrag ausgeſprochen hätte nur gegen
den ruſſiſchen war dies der Fall Wie man die
von England hier zum Vergleiche heranziehen kann begreife
ich nicht da doch in England die klimatiſchen Verhältniſſe
die Landwirthſchaft in keiner Weiſe begünſtigen An dem
Ruin der Landwirthſchaft in England trägt aber vor allem
der große Latifundienbeſitz bei Jn dem rumäniſchen Handels
vertrage liegen die Vortheile ſo überlegen auf unſerer Seite
daß wir mit beiden Händen danach greifen müſſen Eine Ab
lehnung der Verträge würde beſonders die Manufakturwagren
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Beiblatt zu Nr 589 der Saale Zeitung Halle Sonnabend 16 Dezember 1893

und Eiſeninduſtrie ſchädigen Ein berufener Vertreter der
Landwirthſchaft der Ehrenpräſident des landwirthſchaftlichen
Centralverbandes in Baiern Prinz Ludwig von Baiern hat
neulich erſt ausgeſprochen das Intereſſe für die Lan
darf uns nicht u die Intereſſen der anderen Berufs
kreiſe hintanzufetzen ir müſſen ſtets das Geſammtwohl des
Landes im Auge behalten Das find goldene Worte die chJhnen zur Behergigang empfehle Beifall re

Abg Graf Kanitz konf Die Anſicht des taatsſekretärs
v Marſchall daß wir mit den erhöhten Zöllen f Z ein Ne
gociationsobjekt hätten ſchaffen wollen widerſpricht den Worten
der damaligen Thronurede in der die Nothlage der r
ſchaft als Grund für die Zölle angeführt wurde Wenn der
niſche Handelsvertrag angenommen wird fo werden die ruſſiſchen
Unterhändler noch zurückhaltender in ihren Konzeſſionen werden
und der ruſſiſche Vertrag wird noch ſchlechter ausfallen
Jch halte die Ablehnung des ruſſiſchen Vertrags wenn er uns
vorgelegt werden ſollte nicht für ſo unzweifelhaft wie einige
Andere und wenn der Abg Dr Lieber ſich anders geäußert
und geſagt hat daß er ſich für den ruſſiſchen Vertrag nicht ge
bunden halte ſo glaube ich hat er damit nur einige Luftſprünge
machen wollen zur Erheiterung ſeiner Wähler Heiterkeit

Vicepräſident Frhr v Buol Jch kann das nicht für par
lamentariſch halten

Abg Graf Kanitz fortfahrend Jch glaube daß der Ab
Dr Lieber wenn der ruſſiſche Vertrag kommt einfach da
ſtimmen wird Die Haltung der Polen hat mich
eigentlich nach ihrer Stellungnahme in Bromberg
überraſcht und ich fragte mich ob die land
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in den polniſchen Landes
theilen wirklich ſo ganz verſchieden ſind von denen in Pom
mern Preußen 2c Jch möchte annehmen daß nicht ſo fehr
wirthſchaftliche als vielmehr politiſche Gründe maßgebend ſind
Es ſtand ja auch in einer freiſinnigen Zeitung daß der Reichs
kanzler Graf Caprivi Herrn Erzbiſchof v Stablewski vertrau
liche Zugeſtändniſſe in der Schulfrage gemacht hat und in der
Freiſ Ztg hat geſtanden das preußiſche Staatsminiſterium

habe die Einführung des polniſchen Sprachunterrichts be
ſchloſſen Es iſt bedauerlich daß ſolche Notizen nicht ſofort
authentiſch widerrufen werden und ich möchte die Regierung
bitten ſobald wie möglich zu erklären daß dieſe
Nachricht aus der Luft gegriffen iſt Meine Hal
tung in der Handelsvertragsfrage iſt von Anfang an
präciſe und klar geweſen Jch habe den öſterreichiſchen Handels
vertrag bekämpft ſo lange es ging und als die von mir be
fürchteten Folgen eingetreten waren habe ich ſeine Aufhebung
verlangt Wenn behauptet wird daß die Annahme dieſer Ver
träge abſolut einflußlos auf die Getreidepreiſe ſein würde ſo
iſt das nicht richtig wenn ſie auch eine weſentliche Preisdrückung
nicht herbeiführen wird Auch die Behauptung daß die ganze
Jnduſtrie für die Verträge ſei iſt falſch Wenn der Reichs
kanzler ſagt er wolle lieber Waaren exportiren als Menſchen
ſo bemerke ich daß jetzt ſchon ein großer Menſchen
export vom Lande nach den Großſtädten ſtattfindet
Dieſer Zug vom Lande nach den Jnduſtriecentren wird noch
wachſen durch die Annahme ſolcher Verträge denn dann würden
die Landwirthe noch weniger im Stande ſein gute Löhne zu
bezahlen Es iſt unzweifelhaft daß auch Reichskanzler Graf
Caprivi einen Ehrenplatz in der Geſchichte einnehmen wird
neben feinem großen Vorgänger Aber in Einem unterſcheiden
ſie ſich wenn ſie auch beide auf die Stärkung unferer Wehr
kraft bedacht waren nämlich darin daß Fürſt Bismarck mehr
auf die Qualität der Truppen fah als Graf Caprivi Die
Qualität der Truppen muß aber leiden wenn die land
wirthſchaftlichen Arbeiter in die Städte ziehen denn
nur die landwirthſchaftlichen Soldaten vermögen die
großen Strapazen ohne große Verluſte zu tragen
Einen oſtpreußiſchen Knecht giebt es aber heute kaum noch da
auch durch die angeſtrengteſte Arbeit die Landwirthſchaft nicht
mehr im Stande iſt die Wirthſchaftskoften zu decken Die
landwirthſchaftlichen Arbeiter ziehen in die Städte und werden
dort Sozialdemokraten Da will man denn jetzt noch dieſe
Verträge auf 10 Jahre feſtlegen Mein Antrag bezweckt nichts
Neues da auch früher ſchon Verträge auf 1 Jahr mit fort
laufender auf 1 Jahr verlängerter Giltigkeit wenn keine
Kündigungerfolgte abgeſchloſſen ſind Rumänien hat mit Oeſterreich
jetzt einen Handelsvertrag geſchloſſen mit fofortiger Kündigung
Solche Verkräge entſprechen dem Schutzzollſyſtem da das Schutz
bedürfniß ein variables iſt Jetzt ſoll die Landwirthſchaft 10 Jahre
lang mit gebundenen Armen zuſehen Da kann man ſagen
Lasciate ogni speranza Schließt denn England mit Rumänien
einen Tarifvertrag ab Schließt Frankreich mit Spanien einen
folchen Vertrag ab Fällt ihm gar nicht ein Es behält ſeinen
autonomen Tarif bei und iſt ſo im Stande jeder unliebſamen
Maßregel Spaniens mit Retorſionen g begegnen Das können
wir nicht Jch weiß daß mein Antrag nicht angenommen
wird aber ich bin gewohnt immer meine Anſicht rückhaltlos
auszuſprechen und richte an den Reichskanzler die Bitte eine
wohlwollende Haltung meinem Antrage gegenüber einzunehmen
hier kann er ſein Wohlwollen für die Laändwirthſchaft beweiſen

Abg Schultze Henne natlib Jch bin Schutzzöllner
und Landwirth und glaube daß der Schutzzoll mindeſtens
5 Mark betragen muß Wie können Sie da glauben daß ich
einem Vertrage zuſtimmen würde der die Landwirthſchaft
ſchädigt Mit ſchwerem Bedenken gegen die Verträge bin ich
in die Kommiſſion gegangen habe aber nach reiflicher Er
wägung die Ueberzeugung bekommen daß dieſe Verträge die
Landwirthſchaft nicht ſchädigen Auch ſtehen ſie in gar keiner
Beziehung zum ruſſiſchen Vertrage Wenn wir die finanzielle
Seite der ganzen Handelspolitik betrachten mit der
ich auch durchaus nicht einverſtanden bin da oßeZollausfälle daraus reſultiren ſo hat auch dieſer Geſset

punkt für den rumäniſchen Vertr keine Bedeu
da aus dieſem Vertrage keine beſonderen Ausfälle die Folge
Durch die Ablehnung der Handelsverträge können wir nichts an
der ſchlechten Lage der Landwirthſchaft ändern aber dann ſollen
wir doch nicht unſere Jnduſtrie lahm legen Jch ſtimme für
die Handelsverträge die ja hauptſächlich der Induſtrie nützen
nicht aus Liebe zur Jnduſtrie ſondern aus Liebe zum Vater
lande ifall

Abgeordneter v Kardorff Rp Man wirft uns
vor wir wollten eine Kraftprobe machen Ueberlaſſen
Sie ung doch ſekbft die Tragweite unſerer entariſchen Taktik zu Leurtheilen Die Landwirt hat
doch daſſelbe Recht wie die Jnduſtrie und jährlich werden
doch Hunderttauſende von ländlichen Arbeitern brotlos
Der Beifall der Sozialdemokraten bei den Worten des
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eichskanzlers ſollte dieſem doch zeigen daß er ſich auf einerWien ne Peſindet Die Behauptung daß die deutſche
Landwirthſchaft das Getreide für Deutſchland nicht zu produziren
im Stande ſei iſt unrichtig Jch habe das Wort vornehmlich
ergriffen um auf die Ausführung des Reichskanzlers zu erwiderndaß fi Landwirthſchaft nicht unter der Kompetenz des Reichs

ände reſp nur ſo weit als das bürgerliche Geſetzbuch darüber
ſtimmungen enthält Dieſer Standpunkt weicht bedeutend

von dem des Fürſten Bismarck ab Dieſer war ſich ſeiner
Verantwortung ganz anders bewußt Wird nicht auch faktiſch
hier im Reichstage über Wohl und Wehe der h ent
chieden durch die Beſchlußfaſſung überdie Zölle Auf die Währungs
rage will ich nicht weiter eingehen nur das will ich zurückweiſenba die bimetalliſtiſche Frage in Volksverſammlungen de e

behandelt würde Der Vorwurf richtete ſich gegen meine Perſon
aber ich erinnere daß ich den Kampf um die Währung ſeit 1880 führe
Ich habe hie und da in Volksverſammlungen über die Währungs
frage geredet wenn man mich um meine Anſicht bat Jſt das
demagogiſch Die bimetalliſtiſche Frage kann überhaupt nicht
demagogiſch behandelt werden Das läßt ihre ganze Natur nicht
zu Der Reichskanzler hat unſere Agitation getadelt Jch
möchte wiſſen wie ohne die agrariſche Agitation die Militär
vorlage durchgekommen wäre Beifall rechts Die Agitationdes Bundes der Landwirthe iſt hauptſächlich durch die Reden

des Reichskanzlers hier genährt worden Ich ſpreche dem Reichs
kanzler meinen Dank dafür aus daß er geſtern erklärte er
wolle ſich mit der Währungsfrage beſchäftigen Wir ſind
geneigt noch weiter mit den Schutzzöllen herunterzugehen ſobald
eine internationale Regelung der Währungsfrage erreicht wird
Das wird auch der Weg ſein die Gegenſätze die hier ſo be
dauerlich hervorgetreten ſind zu beſeitigen Beifall rechts

Abg Schippel Soz Wir ſtimmen gegen den An
trag Graf Kanitz wir ſtimmen auch gegen den zweiten Theil
der Reſolution da wir eine internationale Regelung der dort
aufgeführten Gegenſtände zur Zeit nicht für möglich halten
Wenn Abg v uns hier angegriffen hat ſo hatte er
doch am wenigſten Grund dazu denn er wird ſich doch noch
erinnern daß man früher ſagte hinter dem Nationalverein dem
Abg v Bennigſen doch angehört hat lauere der Anarchismus
Herr v Bennigſen ſollte doch als Oberpräſident mit ſeinen
Aeußerungen etwas vorſichtiger ſein Vorſicht iſt
doch ſo et der beſſere Theil ſeiner Tapferkeit
eweſen Es iſt unrichtig daß im Vorwärts eine
enßerung geſtanden hat woraus wie Abg v Bennigſen

meint ein Bedauern über den geringen Erfolg der Bombe in
der franzöſiſchen Kammer geklungen habe Redner verlieſt den
betreffenden Artikel Man hat ja ſogar früher von Seiten der
Herren Agrarier den Attentäter Nobiling an die Rockſchöße der
jenigen gehängt die gegen den Schutzzoll waren Man ſieht
daß dieſer Agitation jedes Mittel recht iſt Ein agrariſches
Fachblatt ſchreibt von eitlen und ſchwachen Karolingern welche
die Politik Wilhelms J verdürben wie dies früher von den
Nachfolgern Karls des Großen nach deſſen Tode geſchehen ſei
ſpäter noch deutlicher von grünen Jungen welche die Politik
des Fürſten Bismarck herabſetzen Dieſes agrariſche Fachblatt
das ſo verhetzend ſchreibt iſt die Deutſche land wirthſchaftliche
Zeitung welche den Nebentitel führt Publikationsorgan des
Kongreſſes deutſcher Landwirthe der Steuer und Wirthſchafts
reformer Hört hört und des Bundes der Landwirthe Als
es jenes ſchrieb hatte es jenen Zufatz noch nicht vielleicht iſt es
ihm wegen dieſer deutlichen Erklärung beigelegt worden
Jch halte die agrariſche Bewegung für die ſtärkſte Bewegung
neben der Arbeiterbewegung innerhalb der bürgerlichen Geſellſchaft
Wie es in den nächſten Jahren werden wird ob die Regierung
über Bord gehen wird oder nicht das iſt uns gleichgültig Wir
betrachten die Handelsverträge nur als eine Abſchlagszahlung
auf dem Wege der Aufhebung der Zölle

Abg Graf zu Jnn und Knyphaufen Hosp der Konſ
Wir ſtimmen gegen die Handelsverträge und geben der Regierung
zu bedenken daß ſie doch auch auf die Unterſtützung der Land
wirthe bei dem Steuergeſetze angewieſen iſt Weshalb ſoll die
Landwirthſchaft wieder allein die Koſten tragen Eine Annahme
dieſer Verträge muß auch die Annahme des ruſſiſchen Vertrags zur
Folge haben denn man kann dieſe drei nicht annehmen und dann
den ruſſiſchen ablehnen Es handelt fich einfach um die Frage
Schutzzollpolitik oder nicht und da hat uns Fürſt Bismarck
Gott ſei Dank auf eigene Füße geſtellt Auf Urſprungsatteſte
lege ich keinen Werth denn wenn es ſchon beim Vieh ſchwer
iſt es mit einem Zeichen zu verſehen ſo iſt das beim Getreide
unmöglich Jch habe von meinen Waäahlern keine gebundene
Marſchroute bekommen ſondern vertrete mein Mandat nach
freier Ueberzeugung und da ich in einem bäuerlichen Bezirke
gewählt bin ſo glaube ich auch am beſten die Jntereſſen
Wo Wähler zu vertreten wenn ich gegen die Verträge

imme
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erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten
jede gewünſchte ſachgemäſte Auskunft

Für auszuleihende Gelder werden
mündelſichere Hypotheken koſtenfrei

nachgewieſen

P u puuüs El a r EsVank und SyvothekenGeſchäft
Obere Leipzigerſtraße

Miniſter Miquel Wenn der Vorredner bezweifelt
daß eine wirkſame Kontrole möglich ſei ſo bemerke ich daß
die betreffenden Staaten durch zweckmäßige Kontrole
eine Differenzirung aufrecht erhalten können wenn das
der Redner glaubt ſo hätte er ſeine Rede anders geſchloſſen
Der Abg Dr Schippel hat ſich darüber ringe daß man ſeiner
Partei Verbindungen mit anderen Parteien den Anarchiſten c
vorgeworfen Nun Anderen gegenüber iſt die ſozialdemokratiſche
Partei keineswegs ſo rückſichtsvoll Jch habe aus dem ſtenographiſchen
Bericht erſehen daß der Abg Dr Schönlank geſagt hat ich
hätte in einem in Frankfurt gehaltenen Vortrag ausgeführt daß
das Eigenthum der Zukunft ein Gemeinſchafts Eigenthum ſein
würde Jch habe nun dieſen Vortrag hier und jeder Menſch
der überhaupt einen Vortrag verſtehen kann und einigermaßen
wiſſenſchaftlich zu denken verſteht muß aus Vortrage
erſehen daß ich gerade das Gegentheil geſagt habe Jch lege
den Vortrag auf den Tiſch des Hauſes Jn dieſem Vortrage
wies ich an einen tauſendjährigen Zeitraum nach wie das Ge
meinde Eigenthum zur wechſelnden Nutzung dieſe zum feſten
Beſitz dieſer zum beſchränkten Eigenthum dieſes nach Ablöſung
der alten Markgemeinſchaft zum reinen Privateigenthum wurde
Jch wollte damit zeigen daß eine ſolche Entwickelung nur durch
eine lange Zeit hindurch nicht künſtlich möglich ſei Nun fragte ich am
Schluſſe ob das ſo bleiben würde und kam zu der Anſicht daß ſich

wieder Genoſſenſchaften zu gemeinſchaftlichen Zwecken bilden würden
Jn dem ganzen Vortrag habe ich den langjährigen Kampf des
römiſchen und deutſchen Rechts entwickelt und das völlig unge
bundene Eigenthum an Grund und Boden braucht nicht noth
wendig das letzte Jdeal der Menſchheit zu ſein es kann viel
mehr auf dieſem Gebiete vielleicht etwas gethan und die Frage
erörtert werden wie man die Rechtsverhältniſſe ändern könnte
um die Sicherheit des Grundeigenthums aufrecht zu erhalten

n rechts Jch lege den Vortrag auf den Tiſch des Hauſes
nieder

Abg Richter Herr von Kardorff hat dem Reichskanzler
den Fürſten Bismarck gegenübergeſtellt und geſagt dieſer ſei
ſich ſeiner Verantwortung bewußt geweſen Aber das iſt doch
auch Graf Caprivi geweſen namentlich ſeiner Zeit als
preußiſcher Miniſterpräſident Jch will nicht mehr ſagen ſonſt
wird dem Grafen Caprivi wieder unheimlich Heiterkeit Jhr
Jdeal iſt freilich Dr Miquel Heiterkeit Man hat ferner
die Haltung der Polen zu den Verträgen überraſchend gefunden
Die Polen haben doch auch für die Militärvorlage geſtimmt
Da waren Jhnen die Polen recht Es iſt hier auf die
Freiſinnige Zeitung Bezug genommen worden Jch bin in

der That der Meinung daß der zweiſprachliche Unterricht in
einer zweiſprachlichen Provinz nothwendig iſt nicht nur für die
Polen fondern auch für die Deutſchen Sehr richtig Der
Antrag des Grafen Kanitz iſt nicht werth daß man darüber
ſpricht Zurufe des Abg Grafen Kanitz Ja Herr Graf Kanitz
wenn Sie am Ende Jhrer Laufbahn nur den zehnten Theil
von dem gelernt haben werden von dem womit ich
in das parlamentariſche Leben eintrat können Sie zufrieden
ſein Stürmiſche Heiterkeit Die Rede des Grafen Bismarck
konnte zu jedem Handelsvertrage gehalten werden vom
rumäniſchen ſagte ſie gar nichts Der Graf ſprach vom jetzigen
radikalen Freihandel des Grafen Caprivi Wenn es nur ſo
wäre Jch habe nur einen radikalen Freihändler als Miniſter
geſehen das war der Herr Vater des Grafen Bismarck Es
war 1875 da hielt Fürſt Bismarck eine Rede die ſo radikal
freihändleriſch daß uns faſt unheimlich wurde Heiterkeit
Die Zollpolitik von 1879 hat nach allen Seiten nur Nachtheile
keine Vortheile für das wirthſchaftliche Leben gehabt und der
Anfang einer Umkehr iſt daher nur freudig zu begrüßen Die
Jnduſtrie leidet durch Vertheuerung der nothwendigſten Lebens
mittel durch die landwirthſchaftlichen Zölle und durch die jetzt
vorliegenden Handelsverträge wird keine Preisſchwankung des
Getreides hervorgerufen Wenn die Landwirthſchaft ſo ſchlecht
ſtehen ſoll ſo muß doch der Grund und Boden werthlos werden
werthlos ſein aber da hat noch der Bruder des Grafen Kanitz
ein Gut für 400 000 Mark gekauft und baar bezahlt Dieſer
ſcheint alſo noch Vertrauen zur Landwirthſchaft zu haben Wenn Sie
die landwirthſchaftlichen Arbeiter gegen die Handelsverträge in s
Feld führen ſo bin ich der Anſicht Sie kämpfen nicht für die
Arbeiter ſondern für die Grundrente England wird immer
als Beiſpiel angeführt Aber in England ſieht es ſo ſchlecht
gar nicht aus England kann ſich jetzt eine koſtſpielige Flotten
vermehrung leiſten während bei uns eine Militärvorlage großeSchwierigkeiten macht Graf Bismarck ſprach von ſeinen Wah

lern ſeit wann legen Sie denn ſo großen Werth auf die
Wähler Mir klingen noch die Worte an s Ohr wo der Vater
des Grafen Bismarck die Wähler mit dem blinden Hödur verglich
Wie iſt denn aber die Wahl des Abg Graf Bismarck zu

Levetzow Der Landrath hat nichts mit dem rumäniſchHandelsvertrag zu thun Heiterkeit Abg Richter arg
fahrend Die Herren drüben appelliren immer an ihre
Wähler und da gehört es doch zur Sache wenn man nach
weiſt wie es ſich mit dieſen Wählern eigentlich verhält Alſo
der Landrath hatte Präſident v Levetzow ruft den Redner
ur Sache und macht ihn als er weiter abſchweifen will auf
ie geſchäftsmäßigen Folgen eines dreimaligen Ver

warnens aufmerkſam Ja dann muß ich onſtatiren
daß mir nicht geſtattet iſt was den Herren drüben
erlaubt iſt Lebhafter Beifall links Niemals in Deutſchland
iſt eine Regierung ſo ſchlecht behandelt worden wie die jetzige
Regierung von der konſervativen Partei Eine parlamentariſche
Regierung würde eine ſolche Oppoſition niemals geſtatten Das
Auftreten der Konſervativen ſchädigt das Anſehen des Reichs
tags und des Reichs Darum müſſen wir uns zuſammen
ſchaaren als eine große Ordnungspartei Große Heiterkeit rechts
zum Schutze des Anſehens und der Jntereſſen der Regierung
und zu ihrer Vertheidigung gegen die untergrabende Thätigkeit
der konſervativen Partei Lebhafter Beifall links

Abg Kloſe Ctr Die Jnduſtrie iſt nicht ſchutzbedürftiger
als die Landwirthſchaft Es iſt der Induſtrie immer beſſer
gegangen als der Landwirthſchaft Darum iſt es nicht
angebracht die Induſtrie auf Koſten der Landwirthſchaft
unterſtützen wie das in den Handelsverträgen geſchieht

Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird angenommen
Perſönlich bemerkt
Abg v Bennigſen daß es ihm in ſeiner geſtrigen Rede

fern gelegen habe Sozialdemokratie und Anarchismus zuſammen
zu werfen Sozialdemokratie und Anarchismus ſeien in Theorie
und Praxis gänzlich von einander verſchieden und die Sozial
demokratie ſtehe vielleicht dem Anarchismus feindlicher gegenüber
als die bürgerliche Geſellſchaft Er habe geſtern nur den frivolen
Ton des Vorwärts bezüglich des Attentats in Paris hervor
heben wollen Als Redner die Stelle des Vorwärts verlieſt
erheben die Sozialdemokraten großen Lärm und Präſident
v Levetzow bittet den Redner nicht über den Rahmen einer
perſönlichen Bemerkung hinauszugehen

Abg Schönlank hält ſeine Auffaſſung von dem Sinne
des Vortrages des Miniſters Miquel in Frankfurt aufrecht

Abg Paaſche wendet ſich gegen einen vom Abg Grafen
Bismarck gegen den Kommiſſionsbericht den Redner verfaßt hat
gerichteten Angriff und behauptet Abg Graf Bismarck habe
den Kommiſſionsbericht nicht in einer der Würde der Sache
entſprechenden Weiſe geleſen und er könne den Angriff nur als
eine Don Quirxoterie bezeichnen

Präſident v Levetzow ruft den Redner wegen des letzten
Ausdrucks zur Ordnung

Nach einigen weiteren perſönlichen Bemerkungen folgt
die Spezialdiskuſſion Jn derſelben werden zunächſt die
einzelnen Artikel des ſpaniſchen Handelsvertrages
unter Ablehnung des zu ſämmtlichen 3 Handels
verträgen geſtellten Antrags Kanitz ohne Debatte
angenommen

Bei S 1 des rumäniſchen Handelsvertrags erklärt
Abg Fürſt Radziwill Pole Graf Kanitz hat uns

Motive für unſere Abſtimmung untergeſchoben die ich als
eine willkürliche und unberechtigte Annahme erklären muß Jch
bemerke aber noch daß meine Partei bei der Abwägnung der
Entſcheidungsgründe zu einem großen Geſetze das Recht für ſich
in Anſpruch nimmt dabei dasjenige Maß von Vertrauen mit
in Rückſicht zu ziehen welches man dem Verſtändniß und
dem Gerechtigkeitsſinn der jeweiligen an der Spitze des Staats
ſtehenden Perſonen entgegenbringen kann

Abg Graf Kanitz bemerkt daß er ausdrücklich erklärt
habe daß er nach Motiven nicht ſuchen wolle und ſich nur auf
eine Zeitungsnotiz bezogen habe

Art 1 wird angenommen ebenſo ohne Debatte der
andere Artikel des rumäniſchen Handelsvertrages
ſodann werden die Artikel des ſerbiſchen Handelsvertrags
angenommen und ebenſo in der Geſammtabſtimmung
die 3 Handelsverträge

Es erübrigte noch die Berathung der oben mitgetheilten
Reſolution Dieſelbe wird auf Antrag des Abg Dr Lieber
von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt

Nächſte Sitzung Dienſtag den 9 Januar 1894 2 Uhr
Erſte event zweite Berathung der Cholera Konvention
Erſte Berathung der Konkurs Novelle iu Verbindung mit
dem Antrag Groeber auf Abänderung der Konkursordnung
Wahlprüfungen

Präſident v Levetzow Jndem ich den Herren geſegnete
Feiertage und vergnügte Ferien wünſche ſchließe ich die Sitzung

Stande gekommen Nur mit geringer Majorität und mit
Hülfe des Landraths Der Landrath hat Präſident von Schluß 5 Uhr
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mit Schienenverbindung

Mit dem Verkquf der Ackerpläne welche von der im B
Verbindungsbahn Halle Bahnhof Sophienhafen berührt reſp durch
chnitten werden betrant richten wir an alle Refleltanten w größere oder
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Gebrauchte Möbel aller Art
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D SchumannLandtvehrſtr 23 nahe a Vahnhof
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Privat Vresors Safe Deposits
In unserem neu errichteten feuer und einbruchsicheren Panzergewölbe halten wir

Schrank Vächer
Sogenannte Safes

in veraehiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Aufbe
Tanens von Wer tinpapieren Dokumenten Edelsteinen Schmuckgegenständen

u S W zur Verfügung des Publikums
Die näheren Bestimmungen über die Vermiethung dieser Schrank Fächer können an

unserer Kasse in Empfang genommen werden
Depositengelder verzinsen wir zu den coulantesten Bedingungen

haben Sie schon einen Versuch mit

Atlas Thee
gemacht Bitte führen Sie diesen in Ihrer Pamilie

als

Morgen und Abendgetränk
ein Sie werden sich dadurch den Dank derselben

erwerben denn

Atlas Theeschmeckt vehr angenehm besitzt ein herrlüches Aroma

ist garantirt rein und bekommt vorzüglich
Im Fluge hat er die Befriedigung der Haus

frauen erworben
Erhüältlich ist derselbe in allen bezüglichen Geschäften

Deuischlands in und e Kilo Büechsen
Mischung No I à Mk 60 35 70 Pfg

II 25 60 35 253 m 4 10 15In Halle vorräthig bei Neumarkt Drogerie
E Walther Albrechtstr I Nonk Lorenz Gr Steinstr
Phönix Drogerie Geiststrasse 67 vis vis Fleischergasse
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Gr Ulrichstrasse 40 Albert Schlüter Nachf GeorgUber Drogerie Sprengel Rink Delicatessen A Steinbuach 4 dier Dr ogerie F Walisgott Drogerie Gr
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w o ein Scanehz ghliChreufeld
Man achte ganz genau auf die Marke Monopol und obige Firma welche jedes Gefäß trägt
Sollte ein erſter Groſſiſt oder großer Detailliſt die Waare nicht liefern wollen ſo weiſt gern andere
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BiereOriginal Nähmaschinen
über 11 Millionen im Gebranuch

Unvergleichlich iſt die Vielſeitigkeit der
Vibrating Shuttle und Improved Ringschiſfchen Maschinefür den ndieſelben verrichten nicht nur alle erdenklichen im Haushalte vorkommenden

Näharbeiten ſondern auch die kunſtvollſten Stickereien in Stoffen aller Art zuderen Herſtellung die Unterweiſung koſtenfrei erfolgt ſie empfehlen ſich daher als

das beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk

G Neidlinger
Hotflieferant Ihrer Königl Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Carl v Preussen

Halle a 20Gasgi liche d
gewöhnliche Gas und PetrolenmBelenchtung erſpart wird Gasglühlicht giebt
dabei die 4fache Helligkeit raucht und rußt nicht verbreitet äußerſt wenig
Wärme und erhält deshalb die Zimmerluft rein Der Apparat iſt überall
leicht anzubringen

Die Glühkörper ſind durch das Abbrennen mittels Preßgas jetzt be
deutend widerſtandsſähiger als früher

Einrichtungen für Gasglühlicht führt ſachgemäß aus auch hat paſſende
Beleuchtungsgegenſtände in reicher Auswahl ſtets am Lager

H A EBſciteralleiniger Vertreter der Deutſchen Gasglühlicht Actien Ggellſchaſt für Halle

Zur Heizung von Sälen Zimmern Läden n f w empfehle

patentirte Gasöſen
in einfacher und eleganter Form Größte Reinlichkeit ſofortige Bereitſchaſt
und geringer Gasverhbrauch zelchnen dieſe Oefen ganz beſonders aus

Ferner empfehle

Gaskronenleuchter
in reicher Auswahl

Gaskochherde GaskochapparateGasplätten Casbügeleis sen U S W
in verſchiedenen Größen

E A EkfterAlleiniger Vertreter der Deutſchen Gasglühlicht
Aktien Geſellſchaft für Halle a S

Glasmalerei Kunsthbleiglasereim Glasätzerei und Sandbläſerei Jnſtitnt
von

Ort W eher An iinwſe
empfiehlt ſich zur

Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten
Reelle Preiſe Prompte Bedienung

Zeichnungen aller Art werden auf Wunſch zu Kirchen und Brofaubauken
im ZDuſlituk angeferligk

Wegen Anfgabe der Kunſt Abtheilung
meines Geſchäſtes gebe ſämmtliche auf Lager befindliche Kuptferstiche zu
ermäſtigtein Preiſe ab Dem geehrten Publikum iſt daher Gelegenheit zu
ſehr vortheilhaften Weihnachts Einkäufen geboten Gleichzeitig empfehle
mein reichhaltiges Lager an Gesechenkliteratur

r Starke R Mählmann s Buehhandlung

Gr 20
P Ibnvel Heer

Halle a S
Kaffee Röſterein Großbekriebe

Unſere Kaffees in Original Verpackung nur 1 Kilo
Packete in den Preislagen à 160 180 und 200 Pfgper 4 Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hin

reichend bekannten zu beziehen

WV Asesmanmn e
Hamburger Frülſtücks Zimmer

Gr Ulrichſtraße 28
geöffnet von früh 8 bis Abends 12 Uhr

S
Soooeoocoeoosoeo

hat ſich überall ſchnell eingeführt weil bei dieſer Beleuchtung 50 gegen



Wringermit nur beſten ne bei

Otto Giüselre valle as
Gr Steinſtr 83

Halle aHermann Jentzsch i r
Jnhaber Gustav KauſſinannPanmwoll Teinen und W

Meinen werthen Kunden ſowie dem geehrten Publikum bringe ich mein ſortirtes Lager zu

e Weihnachts Finkàäufen S
in empfehlende Erinnernng und bitte um gütige häufige Beachtung gleichzeitig erlaube ichmir beſonders hervor zu heben daſt es mein ſtetes Beſtreben iſt alle Waaren in nur
beſter Qualität zu liefern und ſehr billige Preiſe zu ſtellen Jeder Käufer wird ſich durch
gute Haltbarkeit überzeugen und ſelbſt den Unterſchied machen gegen billigere Waare und
deren weit geringere Güte

Inletts beſte federdichte Waarene Hanuskleiderſtoffe
Ia Blaudrueks hellhöd Drucks Ginghams Betttücher ohne Vaht

in Boet Halbleinen und Barchentbeſonders beliebt durch anerkannte rBottbezug Stoffe
a

Echtheit

o nene Muſter auch in Satin und Damaſt
Lamas iſalbiamas Damentuehe

übgohe Schürzen Reinleinen Halbleinen n leeren
Tisc htüc her Serviettenund groſte Auswahl Schürzenstoffe

Gedecke Tischdechen
vom Stück

deFediesgone Bomgen Iand Tasehen Küchen u Staubtücher
Arbeiter Blousen und HMemdenfür jedes Alter in Reinleinen Halbleinen

von beſtem blauweifſ geſtreiften Elbin und

Halle a F

UDntore

Hemdentuchent und Barcheut
Unterrock Stoffe fertige Unterröcke

echt blauem Köperneſſel
oll Arbeiter Jachken gef u ungef

Flanell und Varchent Röche
Frauen II Mädohen Boin Lleider Woll Arbeiterstriekjackenu Jagdwesten

Barchent Ilemdenweiſt und farbig
Tricot Taillen und Schulterkragen Handwerker Schürzen

für alle Anfordernngen,ſchwarz einfache und beſſere

J ar O m J s T I

c

Die Anfertigung von Kinder und Vauskleidern ſowie Röcken und Hemden
übernehme in möglichſt kurzer Zeit

nntere Lei SraDamen Pehe für Proſenade

Damen Reiſe pelze
Damen Pelz Räder
Damen Pelz Capes

Damen Pelz Mantelets
Herren Geh Pelze
Herren Reiſe pehze

Pelz Joppen

nene

S

S W

S Christian Woigt

a r per Z Jverkaufstene L G n Z m S Bahnhofſtr 19S D Oito s neuer Ventü Gasmotor
r mit Kreuzkopfſährung Neuestes NModell K V
Dperreicht in Einfachheit und geringem asrerbrauch

Otto s neuer Otto s neuer2 J m5 7 41 z J l RJ e2 2 7b a

n t

e 27 2 JT J 77 z7 e z J7 c SW 4 2 c S
2 z

7 t

z 5 S 7

r

Lampenpetroleum

liegender und stehender
Constracetion

vollständig geſahrlos
arboitend

rennt Tongnisso 148 FMHedaillen
Kostenanachläge gratis und Diplome

5 Abs 2 Medaillen und 5 r
Rolle Gef ſcheut für gind er

iſt und bleibt nur e der ſchnell berühmt gewordene

40,000 Waschinen
in Betrieb

riſſeſcrriſe
bin ich gezwungen mein Möbel
geſchäft aufzugeben und verkaufe
von hente an meine
neuen n gehrauchten Möbel

zum Selbſtkoſtenpreis
Bitte ſich davon zu überzeugen

Pr Noaclka
Geiſtſtraße 47Man verſange ſofort Proſpect und Preisliſte von Gebr Kener Rnudolſtadt

Nähmaschinen

entralheizangyanlagen

I mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsregulirung der ein

rer reichhal
Lagerzu en en

Otto Giseko

Gr ertat 83

Tausch Grosse
Buch und Kunſthandlung

Pertig gerahmte Bilder
jeder Art

mehrere Hundert vorräthig

Cassa Blocs
in verſchiedenen Größen

vorräthig

Buchdruckerei FIartüm Hancler
Zapfenstrasse L Ecke Schmeerſtraſte

e 557

S Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt
J Hochdruck oder Abdampf

NMiederdruck Dampfheizungen

Warmwaſſerheizungen und combinirte Syfteme

für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgleichen Trocken
J anlagen für gewerbliche Zwecke Dampfbäder Warmwaſſer S
S bereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen übernehmen

Dicker Werneburg
123 h 31

h 2

I und II Sorte von beſonderer Güte

Gustav schüänmpff Gr 53

Aocord Zither
W das beliebteſte Jnſtrnment der Gegenwart J

ſächlich in einer Stunde zu erlernen ohne Lehrer
ohne Notenkenntniſz 1

i Ziehharmonika s Trommeln ViolinenI Musikwerke Kinderinstrumente ete ete
empfiehlt

Gr Märkerſtraße Z
ne am Verkten J Mi er

Stein und RndnagereiI Johrüder Söllinger Halle a
s empfiehlt in reichſter Austvahl unter Garautie S liefern durchaus solid

Wrihnagh anſteeſe

empfehle meine rühmlichſt bekanntene Olristst oben e
Probeſtollen ſtets vorräthig

Neu Clavier armonium

Hackeboruſtraße 2 2

Punae e SKreuzwait Pianinos und Flügel
aus besten FabrikenS Kaps Francke Neumeyer Kreutzbach ete

24509 3600 Mk

F Voretsoh Wilhelmetr 33

M Dessem
Poſtſtr 9/10 Halle a/S Geiſtſtr 65 Ecke Harzgempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Cigarren

in nur la Qualitäten und eleganten r von 25e 50 u 100 Stück Jnhalt zu billigen Preiſen Cigaretten
e iqnes Fabrikat ſchöne Ausſtattung zu Fabrilpreiſen

Feinere Tederwaagren
Portemonnaies Viſitenkartentaſchen

Notizbücher NotizkalenderBrief Ger und Couverttaſchen
reichhaltiges Lager bei

V Z0e bish Große Steinſtraße 32Göhſner d arndandmng

et ſich jetztam neuen Markt i d Halle
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